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Bierteljährkicher Abonnements Preis
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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Duchbandlung, Breitee

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cooriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 168. Halle, Dienstag den 22. Juli
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Ober- Regierungs Rathe und Di-
rektor im Miniſterium des Jnnern, Freiherrn von Patow,
die Stelle des Direktors der zweiten Abtheilung des Mini-
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten zu uübertragen und
denſelben zum Wirklichen Geheimen Legatlonsrathe zu er-
nennen; ſowie

Dem bei der Gerſchts- Kommiſſion zu Freiburg fungi-
renden Land- und Stadtgerichts- Aſſeſſor Panſe den Cha-
rakter als Land- und Stadtgerichts-Rath zu verleihen.

Breslau, d. 16. Juli. Heute hielt der Furſtbiſchof
von Diepenbrock ſeinen feierlichen Einzug in hieſiger Stadt.
Ein langer Zug eleganter Equipagen begleitete ihn bis an
den Vincenz-Platz, von wo aus derſelbe ſich zu Fuß durch
ein von Geiſtlichen, Repräſentanten der Burgerſchaft und
Gewerke, Studirenden der katholiſchen Theologie und den
Schülern des Matthias- Gymnaſiums geblldetes Spalier uber
den Sand und die Stern-Gaſſe nach dem Dome begab.
Die Portale der Sand- und Domkirche waren feſtlich ge-
ſchmuckt, und eine große Menſchenmenge hatte ſich aus
Breslau und der Umgegend eingefunden, um dieſer Feier-
lichkeit beizuwohnen. Trotz des ſtarken Gedränges wurde
die Ordnung nicht einen Augenblick geſtoört.

Frankfurt a. M., d. 8. Juli. Der Vorſtand der
katholiſchen Kirchengemeinde ſcheint auf das gleich nach der
polizeilichen Ausweiſung des Kaplans Roos ihm zugeſchrie-
bene Vorhaben, ſich deshalb mit einer Reklamation an den
Bundestag zu wenden vorerſt noch verzichtet, dagegen es
für rathſam erachtet zu haben, ſich in der Sache an den
Senat der freien Stadt zu wenden. Somit wurde denn
von ihm in einer am Tage nach der Ausweiſung abgehalte-
nen Plenarſitzung eine „Proteſtation und Rechtsverwahrung“
gegen dieſe Maßregel beſchloſſen, um ſofort unſerer oberſten
Staatsbehoöörde zugeſtellt zu werden auf welche die Erwide-

rung dermalen zu erwarten ſteht. Daß es aber fur den Fall
des Mißerfolges doch noch dazu kommen wird, unmittelbar
an den Bundestag zu gehen, iſt um ſo wahrſcheinlicher, als
zu unſerer oberſten Staatsbehöorde das Vertrauen gehegt
werden darf, ſie werde ſich durch derlei Recriminationen nicht
zu Jnconſequenzen verleiten laſſen, die ſpaterhin bitter zu
bereuen ſie nur zu viel Urſache haben mochte. Jſt ja doch
noch der aller Welt bekannte Kölner Vorgang in friſchem
Andenken!

Karlsruhe, d. 13. Juli. Die Sitzungen der Zoll-
vereinscommiſſare folgen ſich ziemlich raſch aufeinander; ſeit
meinem letzten Schreiben haben 3 4 Conferenzen (von 11

3 Uhr Nachmittags) ſtattgehabt und auf Morgen (Mon-
tag den 14. d. M.) iſt eine weitere anberaumt. (Die Nach-
richt der „Karlsruher Zeitung“ von der Vertagung auf den
1. Auguſt ſcheint unrichtig zu ſein.)

Schweiz
Nach einer Korreſpondenz der Bernerzeitung aus Zuürich

hätte ſich Dr. Steiger vor einigen Tagen fur Bern und zwar
fur die Stadt Bern ſelbſt als ſeinen künftigen Wohnſitz
entſchieden. Biel oder gar Nidau ſeien ihm ernſtlich abge-
rathen, da er dort den vielen Lockungen zu activer Theil-
nahme an politiſchen Dingen kaum zu widerſtehen vermochte,
während eine große Praxis in der Hauptſtadt allen politi-
ſchen Gedanken von ſelbſt den Riegel vorſchiebe.

Zurich, d. 16. Juli. Der Regierungsrath hat vor-
geſtern auf Antrag des Polizeirathes beſchloſſen, den Dr. Stei-
ger und die drei Landjaäger wie alle andern Luzerner Flucht-
linge zu behandeln. Der Beſchluß mit Beziehung auf Stei-
ger war einſtimmig. Dagegen wollte eine Minderheit des
Polizeiraths und des Regierungsraths die drei Landjager
nicht ausliefern, aber auch nicht länger im Kanton dulden,
drang aber nicht durch.

Luzern, d. 14. Juli. Den 13. Juli verſammelte ſich
die Corporationsbürgergemeinde der Stadt Luzern, ihre ver-



faſſungsmäßigen Wahlen vorzunehmen. Durch die Anord
nungen eines gut beſtellten Bureau's gingen dieſelben, wie
gewohnt, ruhig und ernſt von ſtatten. Die Candldaten des
freiſinnigen Theils der Buürgerſchaft erhielten (zum erſten
mal ſeit 1815) ſowohl im engern als größern Ausſchuß die
Mehrheit.hre Frankreich.

Paris, d. 15. Juli. Man will wiſſen, noch vor Ab-
lauf eines Monats wurden ſämmtliche JeſuitenHäuſer in
Frankreich geſchloſſen ſein, die Mehrzahl der Jeſuiten aber
in den Hotels verſchiedener Biſchofe ihren Aufenthalt neh-
men.

Nach den offiziellen Berichten aus Oceanien, die bis in
den December v. J. reichen hatte ſich der Gouverneur
Bruat am 5. November an Bord des Dampfſchiffs „Phae-
ton““ von Papeiti nach der Jnſel Morai begeben, wo ihn
der Häuptling Tairapa aufs zuvorkommendſte empfing. Den
Notabeln des Eilands ließ Bruat ein Fruühſtuück an Bord
reichen am 6. November gab Tafkrapa in Erwiederung dem
Gouverneur und ſeinen Offizieren ein Dejeuner nach Lan-
desſitte. Der engliſche Miſſionair Simpſon, ſeit 1797 auf
den Geſellſchafts-Jnſeln, bekannt durch die Bekehrung der
Königin Pomareh, beſuchte Herrn Bruat und empfing deſſen
Gegenbeſuch. Der Gouverneur hat zu Papeiti ſein neues
Hotel bezogen; die einzelnen Stucke dazu ſind aus Frank
reich gekommen man hat ſie in guünſtiger Lage aufgeſchla
gen links iſt eine Kaſerne, vor dem Hotel ein Exercier

latz.38 Man findet in der Römiſchen Geſchichte ein Gegenſtuck

zu dem Vorgang in der DahraHoööhle. Livius erzählt (R. 1.)
unter den Begebenheiten aus dem 450ſten Jahre Rom's
einem ſonſt friedlich hingegangenen man habe, um nicht
ganz ohne Krieg zu bleiben, eine Expedition nach Umbrien
gemacht, weil Nachricht eingelaufen war, daß dort Bewaff
nete aus einer Höhle Streifereien im Lande machten. „Man
drang mit den Feldzeichen in dieſe Hohle ein Viele wurden
in dem dunkeln Orte verwundet beſonders durch Steinwurfe,
bis man die andere Oeffnung der Grotte denn ſie war
durchgangbar fand und Holz vor beiden Muündungen auf-
ſchichtete; ſo kamen darin gegen zweitauſend Bewaffnete, wel
che zuletzt in die Flammen ſelbſt hineinrannten, im Verſuche
zu entkommen, durch Rauch und Flamme um.“

Paris, d. 16. Juli. Geſtern iſt die Jeſuitenfrage aber-
mals verhandelt worden und zwar in der Pairskammer zwi-
ſchen Montalembert und Guizot. Der Miniſter erklarte, die
Regierung habe (durch Herrn Roſſi) nur mit dem Papſt
(alſo nicht mit dem General der Jeſuiten unterhandelt.
Montalembert's Rede iſt im heftigſten Tone gehalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juli. Die Projekte großartiger Ei-

ſenbahn-Anlagen in Jndien werden mit Eifer verfolgt. Die
Blätter enthalten lange Anzeigen von zwei Comites, welche
ſich gebildet haben, um die Angelegenheiten einer „Great
Weſtern Railway der bengaliſchen Compagnie“ mit 4 Milllo-
nen und einer „Great Jndian Peninſular Compagnle“ mit
6 Millionen Pfd. St. Kapital zu leiten. Angeſehene Namen,
beſonders von Perſonen, die fruher in Jndien als Beamte
und Generale fungirten ſtehen mit an der Spltze.

Der Globe ſchreibt „Die Einfuhr von deutſchem, far-
bigem und Modeglas, welches unter dem Namen boöhmiſches
Glas bekannt iſt, hat ſeit der bedeutenden Herabſetzung der
Glaszölle ungeheuer zugenommen, und Artikel jeder Art und
mit allen möglichen Verzierungen werden in anſehnlichen
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Maſſen ins Land gebracht. Kuürzlich ſollte eine Partie ſol
cher Glaswaaren verzollt werden welche aus Humben, Trink-
gläſern und Vaſen deſtänd, die mit Metall verſchiedener Art
eingefaßt und beſchlagen waren, was ihren Werth bedeutend
erhohte. Der Einfuührer wollte dafur den einfachen Zoll von
8 Pce. pro Pfund entrichten; die Zollbeamten aber behaup-
teten, daß die Artikel wegen ihrer Metallverzierungen als
Fabrikwaaren zu betrachten ſeien und demnach dem Werth-
zolle von 20 pCt. unterläägen. Die Sache kam an die oberſte
Zollbehoörde, welche den Ausſpruch der Beamten beſtatigte.“

Man hat offizielle Rotizen erhalten uüber den Handel
in den drei chineſiſchen Häfen Kanton, Amoy und
Shanghai. Die Ergebniſſe ſind ungemein befriedigend:
ſie zeigen auf einen Blick Englands Uebermacht in den kom
merziellen Beziehungen mit dem Reich der Mitte.“ Der
Kanton Handel uberſtieg 1844 um ein Bedeutendes das
Maximum aller fruhern Jahre. Die ganze Einfuhr in dem
Hafen von Kanton beſchaftigte in dem genannten Jahr 300
Schiffe von zuſammen 142,099 Tonnengehalt; von dieſen
306 Schiffen kamen zweihundertachtundzwanzig unter brittt-
ſcher Flagge (einſchließlich 22 aus brittiſch Jndien und den
Kolonien); von den übrigen 78 Schiffen waren 57 ameri
kaniſche und 12 niederlandiſche, ſo daß nur zehn bleiben fur
alle andere Nationen. Der Ausfuhrhandel von Kanton

beſchäftigte 296 Schiffe, worunter 228 engliſche. Der Ge-
ſammtbetrag der Einfuhr aus dem Vereinten Königreich war
7,860,676 Dollars zwei Artikel geben faſt allein die ganze
Summe; es wurden nämlich eingefuührt Baumwollenwaaren
und Twiſte fur 4,722,836 Dollars und Wollenwaaren fur
2,898,866 Dollars, ſo daß alle ubrigen Artikel nur einen
Werth von 238,974 Dollars darſtellten. Aus OHſtindien
wurde an roher Baumwolle und andern Waaren (ausſchließ-
lich Opium) fur 7,645,564 Dollars nach Kanton gebracht.
Der Opiumhandel hat ſehr zugenommen es ſind wohl in
dem einen Jahr 1844 an 40,000 Kiſten im Kapitalwerth
von 20 Mill. Dollars eingeſchmuggelt worden. Die Aus
fuhr aus China nach England belief ſich auf 17,900,000
Dollars, wovon z fur Thee, rohe Seide und Caſſig au-
geſchlagen ſind.

Spanien
Ueber die in Katalonien auf Anlaß der Rekrutenaus-

hebung entſtandenen Unruhen geben die nachſtehenden Mit-
theilungen nähere Auskunft.

1. Barcelona, d. 8. Juli. Die Konſcribirten, wel
che die Stadt verlaſſen hatten, um ſich in die Gebirge zu fluch-

ten, haben ſich mit den Einwohnern der benachbarten Dorf-
ſchaften vereinigt und ſind zuſammen mit dieſen nach der
kleinen Stadt Sabadell gezogen, wo ſie ſich verſchanzen.
Dieſen Abend iſt der General Concha, Generalkapitän von
Katalonien, mit 2000 Mann und 18 Geſchutzen ausgeruckt,
um die Jnſurgenten aus ihrem Hauptquartier zu vertreiben.
Bevor er ſich in Bewegung ſetzte, erließ er zwei Proklama-
tionen an die Katalonier, ſie auffordernd, der Regierung
der Königin willige Folge zu leiſten. Die Provinzen Tarra-
gona und Lerida ſind von neuem in Belagerungsſtand er-
klärt worden. Das an den Straßenecken angeſchlagene Bando
hat die Bevölkerung nicht beruhigt, wohl aber noch mehr
allarmirt. Auf Denunetlationen, wie ſie unter ſolchen Um-
ſtänden gar haufig vorkommen, folgten Verhaftungen ein
Wort, ein Zeichen, ein Verdacht bringt ins Gefängniß; ſchon
ſollen uber zweihundert Perſonen arretirt und vor das Kriegs-
gericht geſtellt worden ſein. Es iſt ubrigens, fur den Au-
genblick wenigſtens, keine inſurrektionelle Bewegung in der
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Stadt zu befürchten. Die Eilwagen und die Poſt nach Ma-
drid ſind auf der Straße über Molins del Rey, wo die
empoörte Bauernſchaft einige dreißig Soldaten entwaffnet hat,
aufgehalten worden. Zwei Kompagnien Jnfanterie ſind
heute Nachmittag in dieſer Richtung ausmarſchirt; ſie wer-
den ſchwerlich Widerſtand finden; die Jnſurgenten entfliehen
bei Annäherung der Truppen in die Berge. Zu Tarraſa,
einer kleinen Stadt, zwei Leguas von Sabadell, haben die
Aufruhrer den Alcaden Pablo Goly, einen reichen Fabri-
kanten, deputirt zu den Kortes, umgebracht; die entſtellte
Leiche wurde durch die Straßen gezogen. Dieſen Abend ſind
zwei Bataillone vom Regiment Saboya, von Valencia kom-
mend, hier eingeruückt; ſie erſetzen die Mannſchaft, welche
General Concha mitfortgenommen hat. Der Generalkapitän
iſt entſchloſſen einen entſcheidenden Schlag zu thun und die
Aufrührer exemplariſch zu zuchtigen. Wer ſeinen Charakter
kennt, erwartet, er werde kein Quartier geben. Die Be-
richte, welche heute aus Tarragona, Reus und Manreſa
hier eingegangen ſind, lauten befriedigend; die Ordnung
war dort nicht geſtort worden die Jnſurrektion reicht nicht
uüber die Grenzen der Provinz Barcelona hinaus. Verfahrt
man mit Energte, ſo wird die emporeriſche Bewegung bald
erſtickt werden.

2. Barcelona, d. 9. Juli. Die Nachrichten aus dem
Hauptquartier des Generalkapitäns Concha ſind gunſtigen
Jnhalts. Das Operationskorps, geſtern um 3 Uhr von
hier ausgeruckt, ſtand am Abend vor Sabadell. Sofort
wurde Befehl gegeben, die Stadt anzugreifen. Die Jnſur-
genten wehrten ſich nicht lange: man hat ihnen einige zwan
zig Mann getödtet es wurden auch viele Gefangene ge-
macht. General Concha hat die nöthigen Vorkehrungen ge-
troffen und iſt dann nach Tarraſa zu weiter gezogen er
wird heute fruüh dort angekommen ſein. Man erwartet je
den Augenblick die Meldung von einem zweiten Gefecht; der
Ausgang kann nicht zweifelhaft ſein. Seit zwei Tagen
werden hier viele Verhaftungen vorgenommen; uübrigens hat
die Ruhe nicht aufgehoört in Barcelona zu herrſchen. Die
Straße uüber Saragoſſa nach Madrid iſt wieder frei; ſchon
ſind zwei Couriere hier angekommen; die Jnſurgenten, wel-
che Molins del Rey beſetzt hatten, ſind bei Annäherung der
aus Barcelona ausgeruckten Truppen in die Gebirge entwi-
chen ſofort wurden die Kommunikationen hergeſtellt. Heute
fruüh wurden acht Jndividuen aus Badelona hier eingebracht;
ſie ſollen bei der dort vorgefallenen Ermordung zweier Po-
lizeibeamten implicirt ſein. Es ſind Truppen von Valencia
und den baleariſchen Jnſeln her nach Barcelona beordert;
ſobald dieſe Verſtärkung eingetroffen ſein wird, ſoll die Rekru-
tenaushebung durchs Loos (die Quinta, gegen welche der
Aufruhr gerichtet iſt) ohne Nachſicht vollzogen werden. Poſt-
ſceript. So eben kommt ein Courier aus dem Hauptquar-
tier. General Concha iſt ohne Widerſtand in Tarraſa ein-
gezogen; er hat den Jnſurgenten viele Leute getödtet und
den Entflohenen eine Diviſion nachgeſchickt. Jgualada und
Villafranca haben ſich ebenfalls wider die Konſcription auf-
gelehnt; man vermuthet jedoch, nach der raſchen Unter-
druckung der Revolte zu Sabadell und Tarraſa durften die
weitern Jnſurrektionsverſuche in ſich zerfallen.

Von der ſpaniſchen Grenze hat man Nachricht vom
13. Juli, wornach die Truppen unter Concha Villafranca
und Jgualada, ohne Widerſtand zu finden, beſetzt haben
die Jnſurrektion wird auf allen Punkten erſtickt; bei der
Wegnahme von Tarraſa ſind über hundert Jnſurgenten um-
gekommen.
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Auerirg.Laguayra, d. 29. Mai. Es hat hier ein ſehr uner
wartetes Ereigniß große Freude verbreitet. Spanien hat
endlich nach 35 Jahren! die Unabhängigkeit des Staa-
tes Venezuela anerkannt und einen Friedens und Freund-
ſchaftstraktat mit der Republik abgeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 14. Juli. Heute Mittags um 2 Uhr

ſollte ein ziemlich bedeutendes Floß die hieſige Rheinbrucke
paſſiren. Das Ungluck wollte, daß es in eine verkehrte Rich
tung gerieth; anſtatt die Spitze der Oeffnung zuzukehren,
prallte es mit der langen Seite gegen die Pontons, und
die ganze Brücke wurde weggeriſſen. Es iſt das Windeſchiff
ganz dienſt-unbrauchbar geworden ein Joch iſt vollſtändig
verſenkt, ein anderes bei Neuendorf geborgen. Das Ereig-
niß iſt um ſo widerwartiger, da eben in dem ſchönſten
Theile der Jahreszeit der Verkehr zwiſchen den beiden Ufern
ungemein lebhaft iſt; fur ihre Anwohner, fur die vielen
Fremden, welche dem Badeort Ems zuſtromen, iſt dieſes
eine wahre Calamitat.

Ehe zehn Jahre vergehen, wird es wahrſcheinlich
eine faſt direkte und ununterbrochene Eiſenbahn Linie von
Liſſabon nach Königsberg, über Madrid, Bordeaux, Parks,
Bruſſel, Köln, Braunſchweig, Berlin und Danzig, geben.
Jhre Länge durfte 3420 Kilometer betragen. Da nun eine
Lokomotive 60 Kilometer in der Stunde zuruücklegen kann,
ſo wurde man in 57 Stunden von Liſſabon nach Koönigs-
berg gelangen können. Welche Ausſichten für Reiſeluſtige!

Stock holm, d. 8. Juli. Am 4. und 5. Jult ſtieg
die Wärme hier um Mittag zu einer ſelt mehreren Jahren

z bten Höhe, nämlich auf 30 im Schatten bei rei-
ner Luft.

Genf. Man ſchreibt von Cartigny: Den 8. Juli
uüberfiel nach einer gluühenden Hitze unſer ſchönes Thal ein
ſo heftiger Regen und Sturm, daß die ganze Umgegend einer
Wuſte gleicht. Ueber 150 Nußbaume liegen entwurzelt zu
Boden, die Kornfelder ſcheinen wie gewalzt, die Weinreben
litten durch die Schloſſen. Vier Pappeln in der Mitte des
Dorfes ſtürzten die naheliegenden Häuſer bis auf die Mauern
ein. Ein ſchwer beladener Heuwagen wurde durch den Wir-
bel emporgehoben und auf die nachſte Wieſe geworfen.
Wahrend der Dauer des Sturms 20 Minuten wurde
es ſtockfinſter. Viele Vögel lagen durch den Hagel getodtet
umher. Der Schaden iſt auf 50 60,000 franzöſiſche Fran
ken geſchatzt.

Rom. Jntereſſant durfte fur den betreffenden Zweig
der Naturwiſſenſchaft ein Vorkommniß in unſerer Rähe ſein.
Etwa zwei italieniſche Meilen von der Porta San Seba-
ſtiano fand ſich beim Umgraben eines Weinbergs an der
Appiſchen Straße eine antike Todtengruft, in der ein
durchaus verſteinerter, in allen Theilen vom Kopf bis
zum Fuß wohlerhaltener Körper eines Mannes ohne Sar-
kophag lag. Man hielt ihn anfanglich fur eine antike Mar
morſtatue, ſo ſchön war das Petrefact, an welchem nlcht
allein das ſchwellende Fleiſch an gewiſſen Theilen, ſondern
auch die Venen durchaus in ihrer naturgemäßen Lage und
Form, wie an einem Lebenden transfigurirt waren. Sogar
die Eingeweide waren verſteinert. Der Körper iſt nicht älter
als 1700 Jahre. Die Todtengruft war in Tuff gehauen
und das Petrefaect Marmorkalk.

Am 8. Juli wurde zu Wunſiedel (Baiern) das
dem Dichter Jean Paul gewidmete und vor deſſen Geburts
hauſe aufgeſtellte Monument feierlich enthullt.



Morgen, Mittwoch den 23. Juli
Avends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Befannztrazagcseungen.
Bekanntmachung.

Die Einſaſſen des Saalkreiſes benach
richtige ich hierdurch, daß bis zum Schluß
des Monats September das Viehſalz hier
in Halle

unverpackt fur 2 Thlr. 15 Sgr. pro Tonne,
verpackt fur 3 Thlr. 15 Sgr. pro Tonne

verabreicht wird. Spater tritt der erhöhte
Preis wieder ein.

Halle, den 18. Juli 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Hausverkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des hier

in der Schulgaſſe sub Nr. 96. belegenen
Wohnhauſes habe ich vermöge Auftrages
Termin

am 26. d. M. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer angeſetzt, wo-
zu ich zahlungsfähige Kaufliebhaber einlade.

Halle, d. 13. Juli 1845.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Riemer.

Kuünftigen
30. Juli d. J. Vormittags

10 Uhr
werde ich das dem Schenkwirth Guter-
milch, Hartmann und Nitzſche gehö-
rige, in Wildſchütz bei Torgau gelegene
Landgut, mit eireca 80 Morgen Land und
14 Morgen Wieſe, nebſt voller Erndte, in
deren Auftrage, an Ort und Stelle in
Wildſchutz, im Wege des Meiſtgebots
verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt
einlade.

Vorher gewunſchte nähere Auskunft uber
das Gut ertheilt der Schenkwirth Guter-
milch in Wellaune.

Delitzſch, den 12. Juli 1845.
Der Juſtiz-Kommiſſar

gez. Mulertt.

Pferde Verkauf.
Freitag den I. Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr ſollen vom Kö-
nigl. 12. HuſarenRegiment auf dem Klo-
ſterhofe hier 30 Stuck uüberzählige Dienſt-
pferde öffentlich gegen gleich baare Zahlung
in Preuß Cour. an den Beſtbietenden ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 19. Juli 1845.
Der Oberſt und Regiments -Commandeur

v. Borcke,

Jagdverpachtung.
Die dem Wohllöblichen Magiſtrate in

Leipzig zuſtehende Niederjagd auf den Fel-
dern und Fluren der Dorfer Lehelitz und
Pröttitz an der Straße von Duüben nach
Leipzig ſoll auf 6 Jahre, Egidi 1845/51,
meiſtbietend verpachtet werden. Jn Auf-
trag deſſelben habe ich hierzu einen Ter-
min auf
den 9. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchaftslokal allhier
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Bedingungen werden
bekannt gemacht werden.

Delitzſch, den 18. Juli 1845.
A. W. Schulze, Juſtiz-Rath.
Obſt- Verpachtung.

Kommenden Sonnabend, den 26.
Juli cr., Vormittags /29 Uhr

ſoll die Obſtnutzung im Merſeburger Un-
terforſt und zwar
a) im Göhlitzſcher Wehricht,
b) im Oſtrauer Wehricht,
c) im Helfurths Wehricht und der Anlage,
d) im Faſanengarten, der Probſtei und

dem Moosdorfer Wehricht und
o) im Hohndorfer Wehricht

in Folge Verfugung Königl. Hochloblicher
Regierung zu Merſeburg vom 13. huj.
mens. Nr. 12,533. III. anderweit öffent-
lich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden und wollen ſich Pachtlu-
ſtige zur vorangegebenen Zeit
im Hospitalgarten vor Merſeburg
einfinden.

Schkeuditz, am 19. Juli 1845.
Der Oberfarſter
Kirſchner.

im Termin

Verpachtung.
Ein Freigut mit 294 Morgen Feld,

Raps- und Weizenboden, kann mit 3000
Thlr. Kapital Aufweiſung wegen eines To-
desfalles ſogleich oder baldigſt ubernommen
werden durch den Commiſſionair Ruppert
in Schafſtedt.

Mühlen-Grundſtück.
Das Mühlen-Grundſtuck zu Rippach,

mit oder ohne den walzenden Grundſtucken,
mit oder ohne Erndte, ſoll aus freier Hand
verkauft werden.

Unterhandler werden verbeten und nur
Selbſtkaäufer eingeladen, das Nahere bei
mir zu erfahren.

Lutzen, den 14. Juli 1845.,
von Rohrſcheidt.

oder Ladenthuren ſind wegen

Gute gebeerte reife Sauerktr-
ſchen kauft zum höchſten Preiſe

A. Th. Jüngling
in Gröbzig.

Bei C. A. Schwetſchke u. nin Halle iſt hre n. Sohn
Hülfs- Tabellen

zur Verechnung des runden
Holzes

nach ſeinem kubiſchen Jnhalte. Für Forſ
bediente, Holzhandler, Zimmerleute e.
Von R. Boßmann. 8. geh. 10 Sgr.

70 Centner altes gutes Schmelzeiſen ohne
Auswurf, 30 Centner Schmiedeeiſen und
6 Stück eiſerne, noch faſt neue Comtoir-

dangel an
Raum bei Unterzeichnetem zu verkaufen.

Halle, den 19. Juli 1845.
F. A. Braune,

an der Promenade Nr. 1472.

Beachtenswerthe Anzeige.
Das unterzeichnete Commiſſions- Bureau

iſt in den Stand geſetzt, Allen, welche
bis zum 15. Auguſt d. J. deshalb in frau-
kirten Briefen bei ihm anfragen (alſo ein
geringes Porto nicht ſcheuen),
ein ſehr vortheilhaftes und ein-
zig in ſeiner Art daſtehendes An
erbieten unentgeldlich zu machen.

Lübeck, im Juni 1845.
Commiſſions-Büreau,

Petri Kirchhof Nr. 308.

Gute reife Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft zum höchſten Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.
eMarzbiert

friſch aufgethan von ausgezeichneter Gute,
wird im Gaſthofe zu den drei Kugeln
der Seidel zu 1 Sgr. ausgeſchenkt.

Ludwig Meyer.

Ein Lehrling findet ſogleich ein Unter-
kommen beim Pfannenſchmidtmeiſter Po-
laſcheck, Bechershof Nr. 734.

Heute friſcher Kalk bei Stegmann.

20 Stuck Hammel, 20 Stuück Lammer
und ein 2 jähriger Zuchtbulle ſtehen zu
verkaufen bei

Baumgarten in Plößnitz.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 22. Juli 1845.

Spanien.
Jn Katalonien ſcheint nach den neueſten Berichten

die Jnſurrektion vollſtändig unterdruckt; die Rebellen haben
ſich in die T geworfen General Concha war zu Bar-
celona zuruckerwartet.

Amerika.
Mit dem brittiſchen Wallfiſchfänger „Matilda“ hat man

in England Briefe und Zeitungen aus NeuSeeland bis
zum 27. März erhalten; ſie ſind traurigen Jnhalts. Wie
Abd-el-Kader in Algerien, Schamyl in Tſcherkeſſien, hat ſich
nun auch in NeuSeeland ein Häuptling hervorgethan, der
die Fremdherrſchaft mit Muth und Umſicht bekämpft ſein
Name i Heki; nach den jüngſten Meldungen hat er ſchon
verſtanden, ihn furchtbar zu machen. Man ſchreibt aus
Auckland, dem Hauptort in Neu-Seeland, vom 20. Marz,
die brittiſche Colonie ſchwebe in großer Gefahr; man habe
offenbar die Stärke der Eingebornen (Aborigines) weit un-
terſchätzt; wenn die Regierung nicht wenigſtens 1000 Mann
guter Truppen nach Auckland ſchicke, ſei die Colonie nicht
zu behaupten. Es war am Morgen des 11. März, als die
Wilden unter Hekl's Anfuührung nach der Jnſel-Bal zogen,
die brittiſche Flagge niederriſſen und die Stadt Kororarika,
eine engliſche Anſiedlung, uberfielen. Die europäiſche Be
völkerung wurde ausgetrieben, die Stadt geplundert und in
Brand geſteckt; Guter, an Werth 40,000 Pfund Sterling,
ſind den Wilden in die Hande gefallen. Die Englander
hatten bei dem Gefecht (das auf dem Ruckzug bis zum Ein-
ſchiffungsplatz vorfiel) 30 Todte und 15 Verwundete; unter
den letzten iſt Kapitain Robertſon, der von vier Musketen-
kugeln getroffen wurde. Die Koloniſten von Kororarika,
350 an der Zahl, ſind von allem entbloßt zu Auckland an
gekommen. Man rechnet, daß 120,000 Aborigines (Wilde)
auf NeuSeeland ſind; bei dem letzten Gefecht ſtanden 800
wohl bewaffnet im Felde. Der Gouverneur, Hauptmann
Fitzroy, hatte um Verſtärkung nach Sydney geſchrieben;
am 23. Maärz kamen auch einige Truppen an Bord des
„North-Star“ zu Auckland an; man hielt ſich aber nicht
ſtark genug, um die Niederlaſſung an der Jnſel-Bai wieder
zu erobern.

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Prenß. Geld e

Magdeburg den 19. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 40 44 Gerſte 25 251Roggen 31 35 Hafer 21 22,Berlin, den 17. Juli. Marktpreiſe vom Getreide.
Weizen (weißer) 2 Thl 3 S er
Weilz eißer r. r. auch 1 Thlr. 26 5 Pf.und 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. B. er 1 a Sgr. s t
a 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
Hafer 27 Sgr. 8 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. (ſchl. Sorte).

(Den 16. Juli.)
Das Schock Stroh 9 Thlr., auch 8 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sge.
Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf. auch 10 Sgr.

h ääJ »”’ä-a
u e

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 12. Juli 17--17 Thlr., am 15. Juli 17 Thlr. und am
17. Juli d. J. 16 162 Thlr. (frei ins Haus dpr. 200 Quart a 54 oder 10,800 nach Tralles. Korn Spiri
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 17. Juli 1845.
De Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffeln,
Leipzig, den 17. Juli.

Weizen 3 22 Nu bis 3 25Roggen 2 27 3Gerſte 2 2 e 282 5 eHafer 1 20 22Rappſaat 7 e 7
W. Rübſen 6 e 20 5
S. Rübſen e eOel, der Ctr. 15 7 e 3

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 21. Jult Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juli 39 Zoll unter 0.

Fremdenlkliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Reg.- Rath Barrete a. Poſen. Hr. Amtsr.
Stopels m. Fam. a. Rutenick. Hr. Forſt Jnſp. Nuß m. Gem. a.
Carlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Willing a. Magdeburg Küfſtner a.
Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Buhlers m. Gem. a. Magdeburg. Hr.
Partik. Rößner a. Breslau. Hr. Juſtiz-Comm. Schätzel a. Hof.

Stadt Zürch: Hr. Kammerherr v. Schack a. Rey im Meklenb. Hr.
Kammerjunker v. Mevenn a. Vieliſt. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Schön
u. Frl. v. Schön a. Königsberg. Hr. Paſtor Matthias a. Freiburg.
Hr. Land u. Stadtger. Rath Däſchke m. Fam. a. Stendal. Hr.
Partik. Schmiedel a. Meklenburg-Schwerin. Die Hrra. Kaufl.
Dicke a. Lüdenſcheid, Uphof u. Franke a. Berlin, Kühne a. Prag,
Scholze a. Lüneburg, Köhler a. Harburg.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Gleichmann m. Fam. a. Dresden. Mad.
Rudolph m. Fam. a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Behrends a. El-
berfeld, Aſchenbach a. Würzburg Forger a. Frankfurt.

Soldnen Ring Hr. Bürgermſtr. Böttger m. Gem. a. Schildau,
Hr. Gymn.- Lehrer Haun a. Salzſee. Hr. Gutsbeſ. Nagel a. Pirga.
Mad. Fink m. Fam. a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Türke a. Jomis,
Siegfried a. Magdeburg Götzer a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Mortier a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Haus
knecht m. Fam. u. Hr. Oekon. Helm a. Sondershauſen Die Hrrnu.
Kaufl. Raaffe a. Stettin, Reichardt a. Magdeburg Koch a. Berlin.
Hr. Rechnungsf. Zimmermann a. Lütſchöna.

Schwarzen Bär Hr. Gaſtg. Sperrhacke u. Hr. Oekon. Hetzel a. Hett
ſtedt. Hr. Partik. Hellmuth a. Stettin. Hr. Cand, jur, Beer g,
Berlin. Hr. Kaufm. Harniſch a. Meiningen.

Stadt Haruburg Hr. Partik. v. Limonofsky a. Orcsden. Die Hrrnu-
Kaufl. Schlannlih a Peſth, Zimmermann a. Erfurt, Herrmann a.
Berlin Reinhardt a. Kaſſel

Goldnen Kugel Hr. Reoßhdlr. Blumenreich a. Berlin. Hr. Amtm.
Schürzner a. Eftersberg. Hr. Graveur Mauerbrecher a. Moainz.

Bur Eiſenbahn Hr. Lieut. v. Loſſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller
a. Chemnitz. Hr. Maler Beier a. Wien. Hr. Dr. med. Ring a.
Berlin. Hr. Stadtr. Menz a. Breslau. Hr. Oekon, Walter a
Delitſch.

ötel de Prusse: Die Hrrnu. Kaufl. Koch u. Gallas u, Hr. Braue-
reibeſ. Borsdorf m. Fam. a. Magdeburg.



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.Am 20. Juli 62, Uhr Abends ward

meine Frau von einem geſunden Madchen
glucklich entbunden.

G. Eberty.
2

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

verloſch nach längerem Siechthume heute
fruh 24 Uhr das theure Leben meines
innigſt geliebten Chriſtchens, geb. Ebe-
ling, nachdem ihr nur 33 Jahr und
mir mit ihr nur 98), Jahr zu pilgern ver-
gönnt war; und folgte ſo ſehr bald ihrem
guten Vater und 3 Kindern im Tode nach.

Voll der ſeligen Hoffnung des beſſern
Lebens und des dereinſtigen frohen Wieder
ſehens der Verklarten ermuthiget ſich beim
Thraänenſtrom das ſchwerbetrubte Herz, um
dieſe Trauerkunde den lieben Verwandten,
Freunden und Jugendgenoſſen der Ver-
ewigten zu widmen, ihrer ſtillen Theilnah-
me uns fur verſichert haltend.

Siersleben, den 19. Juli 1845.
W. U lrich nebſt Kind,

und im Namen der Mutter und 3 Ge-
ſchwiſter der Seligen.

Bekanntmachungen.
Nutzholz- Auction.

Montag den 28. Juli 1845 Vormittags
9 Uhr

ſollen auf der ſtädtiſchen Heidemarke Op-
pien eirca 50 Stuck Brettklötze meiſtbie
tend verkauft werden wozu ergebenſt ein-
geladen wird.

Sammelplatz iſt auf Oppiener Muhle.
Kemberg, den 19. Juli 1845.

Der Magiſtrat.
Auction.

Der geſammte Mobiliar-Nachlaß der zu
Cracau verſtorbenen Nachbar Johann
Adam Hülſſeſchen Eheleute, beſtehend
in Meubles und Hausgerathe, Wagen und
Geſchirr, Pferden, Kuühen, Schweinen,
Vorrath an Getreide und Stroh, ſo wie
an Nutz- und Brennholz, und endlich die
auf den Huülſſeſchen Grundſtucken in Scha-
dendorfer, Unter-Kriegſtädter und Wunſchen-
dorfer Flur auf dem Stiele ſtehende Erndte
ſoll auf den

6. Auguſt a. C. und nach Befinden die
folgenden Tage von Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 9 Uhr ab

in dem Hulſſeſchen Wohnhauſe in Cracau
öffentlich meiſtbiend gegen gleich baare Be
r in Preuß. Courant verkauft werden.

Lauchſtädt, den 20. Juli 1845.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Ein ſilbernes Armband iſt von Unter-
zeichnetem am 17. d. M. gefunden wor-
den. Der ſich Legitimirende kann ſolches
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren
wieder in Empfang nehmen Barfuüßerſtraße
Nr. 91.

Halle, den 20. Juli 1845.
v. Grumbckow I.,

Prem.-Lieut. im 27. Jnf.- Regiment und
Compagnie-Fuhrer.

Mittwoch d. 23. Juli
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Heute, Dienstag,

Militair Concert
in Freienfelde. Anfangs Abends 5 Uhr.

Friſcher Kalk beim Mauermſſtr. Lange.

Ein ſchöner großer Bulle, zum Schlach-
ten und zur Fortzucht gut, ſteht bei Saal-
mann in Dalena zum Verkauf.

Geſuch. Ein junges gebildetes Mad-
chen von auswaärts ſucht Engagement als
Ladenjungfer. Anſpruche beſcheiden. Na
heres gr. Schlamm Nr. 975 im Hofe
rechts.

Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen mit
breiten Raden ſteht zu verkaufen Brau-
hausgaſſe Nr. 373. Werner.

Echt franzöſiſchen Wein Eſſig em

pfiehlt W. Fürſtenberg.
re

Die Grasnutzung von 5 Morgen
Pfarr- Wieſen an der Reide dicht bei Ca-
nena ſoll Freitag den 25. Jnli fruh 9
Uhr meiſtbietend verkauft werden.

Ein Haus mit Material-Geſchaft in ei-
nem nahrhaſten Stadtchen weiſt zum Ver-
kauf nach J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße.

Ein Gaſthof und Roßölmühle mit
frequenter Nahrung und 14 Morgen Acker,
10 Morgen Wieſen, 2 Morgen Garten,
guten Wohn und Wirthſchaſtsgebäuden,
ſoll mit 2 Pferden, 4 Kuühen und ſonſti-
gem Inventar fur den billigen Preis von
5000 Thlr. mit 2000 Thlr. Anzahlung ſo-
fort verkauft werden durch den Commiſſio-
nair J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße.

Bei Otto Wigand, Buchhandler
in Leipzig, iſt fo eben erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn
vorräthig:

Ob Schrift? Ob Geiſt?
Veranwortung gegen meine

Anklager.
Von G. A. Wislieennus.

Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage.

gr. 8. 1845. geh. 10 Sgr.

Schmidt's Garten.
Heute, Dienstag den 22. Juli, Concert.

Das vereinigte Muſikchor.

Dienstag den 22. Juli Abends 6 Uhr

Großes Concert in der Wein-
traube.

Stadt muſttchot
Friſcher K Kalk

Freitag den 25. Juli in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin findet

Unterkommen durch J. G. Fiedler, kleine
e

Ein Hofemeiſter und einige Knechte fin-
den zum 1. Auguſt Unterkommen durch
Frau Fleckinger auf dem kleinen Sand-
berg Nr. 270.

dir Schrift für Alle,die dem Bier- und Eſſigbrau-geſchäfte obliegen oder ſich dafür

intereſſiren.
So eben erſchien die dritte Auflage

Chr. G. Weiſe's vollkommneregie und Eſſigbrauer, oder theo-

retiſch praktiſche Anweiſung, alle Arten
der beliebteſten Biere und berühmteſten
Eſſige zu bereiten und zu verbeſſern.
Herausgegeben von J. E. von Jei-
der. Gotha 1845. Henning'ſche
Buchhandlung.

Die einfache und doch klare Darſtellung und
Beſchreibung aller nöthigen einzelnen Vor-
richtungen und Arbeiten macht es jedem
Kaufer möglich, uberall das beſte, halt-
barſte Bier und den wohlſchmeckendſten, ge-
ſundeſten Eſſig zu bereiten.

Der Preis iſt auf nur 15 Ngr.
(54 Kr.) geſtellt.

n
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